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COMPUTERMUSEUM 

neutschland-Aachen. Wir 
kämpfen uns tapfer durch 

den eisigen Schneeregen, um die 
Anlage außerhalb von Aachen zu er­
reichen, die die Technische Hoch­
schule beherbergt. Der Portier erklärt 
uns den Weg zur sogenannten Ba­
racke, in der sich das Computermu­
seum befindet. In der 
Hand halten wir das 
Veranstaltungsprogr 

garithmus die Multiplikation und Divi­
sion auf Addition und Subtraktion), 
Pascal (entwickelte eine Ziffernrad­
maschine zu 8 Stellen, die nur ad­
dieren konnte; erwähnenswert 
wegen des Prinzips des Ziffernra­
des, mit dem das Problem des Über­
trags bewältigt wurde (1645)), weiter 

amm der Stadt Aa­
chen, das den folgen­
den Hinweis enthält: 
Computermuseum 
Aachen. 

Vom Abakus zum pe 
Stationen aus der Geschichte 
der Datentechnik 

A us einer 
Computer­

sammlung der TH 
(Prof. Ameling) ent­
stand das älteste und 
in dieser Form einzig­
artige Museum 
Deutschlands. Der Er­
lebnisraum Compu­
termuseum zeigt die 
Entwicklung der Re­
chentechnik und Da­
tenverarbeitung von 
der Antike bis heute: 
vom Abakus zum PC. 
Stationen aus der Ge-
schichte der Daten-
technik. Die 
"Schwellenangst" vor 
dem Medium Compu-
ter wird gebrochen. 
Die Geschichte der 
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AACHEN 

vergessen Babbage wegen seiner 
mechanischen Rechenmaschine. 
Hollerith baute eine Rechenmaschi­
ne zur Auswertung einer Volkszäh­
lung, die dadurch in weniger als 
einem halben Jahr beendet werden 
konnte. Hollerith gründete auch die 
Tabulating Machine Company, aus 

der dann IBM ent­
stand. 

I n Bertin wur­
de 1935 von 

Zuse eine nicht mehr 
mechanische son­
dern elektromechani­
sche Maschine 
entwickelt. Die Z3 
war die erste pro­
grammgesteuerte 
Rechenmaschine 
(1914) . 1943 erarbei­
teten Aiken und IBM 
einen Relaisrechner 
"Mark I". Zur sei ben 
Zeit entwickelte Tu­
ring eine Rechenma-
schine mit der 
Röhrentechnik, de-
ren einziger Zweck 
das Knacken der 
deutschen Geheim­
codes war. 1952 
wurde erstmals ein 
Computer zur Wahl­
hochrechnung einge­
setzt (EDSAC). 

EDV wird "begreifbar" • ~ .. ~ . ~ "-<oll 

Museumsführungen noch 
telefonischer Vereinbarung 

Das Ende 
des Rund­

gangs durch das Mu­
seum beschlieszen 
natürlich neueste 

gemacht. Zahlreiche 
historische Orginale, 
Nachbauten und Mo-
delle dürfen vom Be-
sucher benutzt 
werden. Ob es wohl hält, was 
versprochen wird? 

hier 

Beginnend mit dem einfachen 
Rechenschieber wird eine 

lückenlose Aufarbeitung über die 
Entwicklung der Rechenmaschine 
geboten. Es tauchen die Namen von 
Napier (reduzierte mit Hilfe des Lo-
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geht es mit Leibnitz (er setzte erst­
mals die Staffel walze ein). 

Z iffernrad, Sprossenrad, Staf­
felwalze bestimmten sehr 

lange die Entwicklung der Rechen­
maschine. 1925 entwickelte ein ge­
wisser Falcon eine 
Lochkartensteuerung für Webstühle 
für verschiedene Muster. Nicht zu 

Entwicklungen (z. B. 
die Steuerung einer 

Blutpumpe) und eine Plastik, die die 
Fragestellung "Wohin gehen wir?" 
darstellen soll. Meiner Meinung nach 
wurde gehalten, was versprochen 
wurde! 

(-pl-) 
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